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In Nebereinstinimung urit der Kundgebung der
Reichsregierung vom 1 . Vtärz betr . Beschlennigung der
.Sozialisierung, die der spartakistischen Beivegung den Wind I
aus hen Segeln nehinen soll , hat die Reichsregierung
die Gesetzentivürse über die Sozialisierung und die Be¬
wirtschaftung der Kohlenlager dem Stnatenansscmiß
bzw . der Nationalversammlung bereits zugehen lassen .
Der weitere Entwurf über die gemeinivirtschastliche Aus-
beutung dpr Kali sch ätze ivird demnächst folgen ;

' die (
Umarbeitung des bestehenden Kaligesetzes erforderte weit
läufige Vorbereitungen , was die Vorlegung ' des Ennvnrss
noch einige Zeit verzögern wird .

Das .Sozialisierungsgesetz besteht aus vier Paragra¬
phen, die lauten :

1 . Jeder Deutsche hat seine geistigen und körperlichen
Kräfte so zu betätigen , wie es das Wohl der Gesamltzeii
von ihm fordert . Die Arbeitskraft ist das höchste wirt¬
schaftliche Gut der Nation und steht unter dem Schutze
des Reiches. Das Reich , gewährleistet jedem Deutschen
die Möglichkeit, durch eine seiner Fähigkeiten entsprechende
Arbeit sein Leben zu unterhalten, soweit er Arbeits¬
gelegenheit nicht zu finden vermag , wird ihm nach Maß¬
gabe eines - besonderen Neichsgesetzes der notwendige Un¬
terhalt aus öffentlichen Mitteln gewährt .

2 . Wirtschaftliche UnternelMnngeiß und Werte , be¬
sonders Bodenschätze und NatnrkGfte in die deutsche Ge- .
meinwirtschaft zitt überführen , sowie die Herstellung und
Verteilung der wirtschaftlichen Güter süp die deutsche Ge -
meinwirtschaft zugunsten des Reichs, der Gliedstaaten , der
Gemeinden oder Gemeindeoerbände zu regeln , ist Sache des

3 . Die Gemeiuwirrschaft wird von wirtschaftlichen
Selbstverwaltungskörperngeleitet. Die Se 'lbstverwa '

.rungs -
körper werden vom Reich beaufsichtigt. Das Reich handelt
bei der Durchführung der Aussicht der Behörden der
Gliedstaaten mit diesen .

^ 4 . In Ausführung der in Paragraph 2>vorgesehenen
Befugnisse wird ungesäumt durch besonderes Reichsgesetz
die Ausnützung der Brandstvffe , Wasserkräfte und sonstigen
natürlichen Energiequellen und der aus ihnen stammenden
Energien ( Energiewirtschaft ) durch gemeinwirtschaftlsche
Gesichtspunkte geregelt. Zunächst tritt für das Teilgebiet
der Kohlenwirtschaft ein Gesetz zur Regelung der Kohlen-

Wirtschaft gleichzeitig mit diesem Gesetz in Kraft. Das
der Nationalversammlung zugehende Gesetz wird heute
veröffentlicht.

Generalstreik in Berlin .
Berlin, ' 4 . März . Die Vollversammlung der Groß -

Berliner Arbeiterräte har mit etwa Zweidrittel¬
mehrheit gestern nachmittag den Generalstreik be¬
schlossen. Ter Ansstand hat abends ' ec Uhr begonnen .

Tie Versammlung setzte zunächst fest , däß- das Le¬
bensmittelgewerbe , die Feuerwehr , das gesamte Saniräts -
wesen , das ' Gaswerk , Beerdigungsanstalten, sowie Kran¬
kenkassen and iA' werkschaftsorgani ationea an , Streik nicht
teilnehmen sollen. Dagegen haben sich vollzählig zu be¬
teiligen Elektrifttärswesen , Post und Telegraph, Gast
wirtschaften und .Hotels , Dienstboten and die Zeitungen .
Den VerkehtVaustatten werden gewisse Einschränkungen
z»gestanden. Sodann wurde ' über die Sl reikforde -
rungen beraten . In polirischer Beziehung wurde grnnd
sätzlich die Anerkennung der A . und S .-R ä l e
gefordert . Ferner wird verlangt die Freilassung
aller o c litt s ch e n G e s a n g e n e n , insbesondere von
Lee > - u r and Nadel , sofortige Auslösung der Frei
willig . nl .crus , UnuvayWuiig - der Amtsgerichte in Volks-
gerichte und Auslösung der Standgerichte , Wiederaufnahme
der polnischen und wirtschaftlichen Beziehungen zu Ruß¬
land . Sodann wurden die Einzelsordernngen , die die „Rote
Fahne" erhoben hat , „eine Anzahl politischer Männer
des alten und jetzigen Systems vor einem Revolntions-
gericht abzunrteilen, " nach längerer Debatte in mehrere
Teile gegliedert , und über diese abgestimmt . Der erste Teil,
wonach die beiden H o .he n z v l lern , Hindenburg
und Luden dorfs abzunrieilen sind, wurde an¬
genommen . Der zweite Teil , nach welchem Ebert ,
Sch ei dem an u und Noske abzuurteilen sind, wurde
abgelehnt . Die Kommunisten erhoben Einspruch hier¬
gegen . In nochmaliger Abstimmung wurde das erste Er¬
gebnis bestätigt . Drittens wurde beschlossen, die Mörder
von Karl Liebknecht , Rosa Luxemburg und anderer nicht
radikaler Revolntionsopfer in der gleichen Weise vor ein
Revolntivnsgericht zu stellen .

Als Streikleitung wurde der Vollzugs rat be¬
stätigt . Tie Kommunisten scheiden ans der Streik¬
leitung aus " und erklären eine eigene Streiklei -

kin Deutscher
Von Otto Rüpnius.

„Sie nberirafen die Erwartungen, die wir von Ihren
Leistungen gehegt hatten , Mr . Reichardt, " begann Frost
aufs neue , .sich langsam über die Stirn streichend ; „aber
erst nach dein Spielabend im Astorhause, der mir ein
vollendetes Bild von Ihnen gab, stieg der Wunsch sin
mir auf , Sie für läiigere Zeit an uns zu fesseln . Gestern
aber trafen zwei Dinge zusammen , die meinen Ent¬
schluß Znr Reife brachten : Bells schvn ' eine zeillang
vorausgesehene , jetzt erfolgt? Ernennung zürn Kassierer
der Marine -Bank , und die entschlossene Weise , Tn - der
Sie von dem Geschäfte einen schweren Verlust fern -
hieltcn . .Ich beabsichtige , Sie heute mit der Führung
des Kassiereramtes zu betrauen .

"
,

' '

Er hielt von neuem inne , vor sich auf den Boden
blickend, während Reichardt , bleich, die Lippen wie in
einein schmerzlichen , aber festen Entschlüsse anfcinander -
gepreßt , das Auge ans seinemMPesichle haften ließ .

„ Well, Sir, " begann der alte Herr aufsehend wie¬
der, und schien mit seinem Blicke jeden Zng in lNeichardts
Gesicht studieren zu wollen , „ ich habe Ihnen das alles
gesagt , um Ihnen das Verhältnis , in dem Sie tzn uieinen -
Hanse stehen, klar zu machen . Sie wollen weg von uns.
Sie haben d,rs als Ihren unwiderruflichen Entschluß
angckündigt , und bestehen Sie nach dem soeben Ge¬

rung auffordernd an . > - T ;
Als es Zeit zum Gehen war, steckte er die Kassen -

schlüssel zu such, sagte dein Aeltesteu im vorderen Zimmer,
daß er binnen zwei Stunden wieder zurück sein werde, mm
l'ald hatte ihn ein Wagen nach Frvst 's Hanse gebrach. ,
^.ort wies ihn der öffnende Tiener nach dem vorbersten
Zimmer, und von einem Sessel am Fenster sab er Margret

sicy erl/eben und ihm langsam rntgegcntrelen . Ein Blick
durch den Raum hatte ihn überzeugt , daß er -allein mit ihr
war , und sich fassend , sagte er die gewöhnlichen Worte
»er Begrüßung. Er hatte kaum dabei ansgesehen , aber
..er leise Klang ihrer Antwort ließ ihn den Mick hebe»
Das Mädchen stand seltsam bleich vor ihm , während
doch ihr großes Auge still and dunkel ans ihm ruhte :
nur zwei Sekunden lang hingen Beider Blicke ineinande . ,
Reichardt aber meinte darin eine halbe Welt voll Em¬
pfindungen in sich aufsteigen zu fühlen ; ein Gedanke, keck
und vermessen , durchfuhr sein Gehirn : ihre .Hände zu
fassen , ihr mit aller Glut seines Herzens zu sagen , was
in ihm lebte , was er für sie fühlte ; er ging ja doch ,
was konnte ihm noch Schlimmeres werden ? Und dann
hatte er doch einmal sein Herz erleichtert — aber der
Klang der ersten Morte, mit welchen sie ihn anrcdew ,
ließ ihn alle kühnen Entschlüsse vergessen .

„Sie wollen uns verlassen,. Mr . Reichardt ?" be¬
gann » sie, „ John sagt , er könne nicht mit Ihnen fertig
werden, und hat einen Verdacht , daß Harriets Ankunft
Sie zu Ihrem Entschlüsse gebracht — Niemand weiß
doch aber besser als ich, daß sie keinen Einfluß ans Sie
übt , und so habe ich, da wir heute eine halbe Stunde
svärer essen werden, auf Sie gewartet —" sie stockte vor
dem Ausdruck, der in des jungen Mannes Augen leben¬
dig wurde , und ein leichtes Rot stieg in ihren bleichen
Wangen ans.

„Miß Frost, ich weiß nicht , wie ich zu der Güte
komme, mit der Sie mir begegnen," erwiderte er , ohne
ein Beben d ^r Erregung in seiner Stimme unterdrücken
zu können, „ ich bin der jüngste Angestellte in dem Ge¬
schäfte Ihres Vaters — was liegt daran, wenn ich gehe ?"

Ihr Gesicht nahm einen Ausdruck von Ernst und
^

Trauer an . „Und haben wir Ihnen denn nicht gezeigt ,
baß wir Sie mehr achten , als es Ihre Stellung er-

, forberte ?" erwiderte sie mit einem eigentümlichen Klang
i ihrer .Stimme, „was ist es denn, was Sie von uns

treibt ? Ich Weiß, daß Vater gern das Mögliche sü
une Zufriedenstellung tun würde .

- i

„ Aber es gibt eben Unmöglichkeiten, Miß," sagst
er , seinen Blick mit einer Art Trunkenheit , die ihn über-
kam , in ihr Auge versenkend: „ seien Sie doch barm¬
herzig und fragen Sie nicht länger, " setzte er in zittern¬
de !» Tone hinzu , „ ich miss; ja gehen , Margaret . — ick
muß - ich muß !"

Wie ein Blitz leuchtete es bei seinen letzten Wvrtei
plötzlich in ihren Augen ans, ein tiefes Not. schoß i ,
ihr Gesicht , dann aber wandte sie sich ab , und Reichard
wußte , daß er sich verraten hatte, daß er . sich zu wer
hatte hinreiße » lassen und nun wohl völlig mißver -
standen wurde — er hätte kaum gewußt, was im Augen¬
blicke sagen, wenn nicht das'

Oeffnen der Türe ihn am
seiner Verlegenheit befreit hätte . Beider Augen Wandler
sich nach dem Geräusch, und den beiden Frost's voran
trat Harriet Burton Tns Zimmer. Ihr Gesicht war
bleicher und magerer geworden, seit Reichardt sie zuletzt
Wucht» , aber das ruhige, Helle,Lächeln , das bei des
jungen Mannes Erblicken, von einem leichten Rot be¬
gleite,, dar,» anfstieg, verlieh ihr einen .wunderbare !,
Reiz . „Ta ist er jap ' sagte sie ohne alle Besangentzeit
ruf iim zutretend und ihm die Hand reichend ; .zugleich aber
flog che Blick auch nach Margaret hinüber , dann ans Rei -
chnrdt zurück, und ein Ausdruck von Verständnis begann
sich in ibren Zügen geltend zu machen , der Reichard!
in neue Verlegenheit zu stürzen drohte .

„Sie bereiten mir durch Ihr Erscheinen eine ileber-
raschiiiig . Miß Burton , die ich kaum für möglich gchai en
hätte," sagte er , nur um einige Worte zu sprechen .

„ lind Sie haben, wie ich höre, eine desto nimn-
genelmiere sä , uns im Sinne !" siel sie lebhaft ein ,
, icb babe aber behauptet, daß hier jedenfalls nur ein ,
Nißvelstänbnis zu Grunde liegen könne, und habe michi
»ermessen , diesem auf die Spur zu kommen —"

>tnn g . Da hierdurch das Gleichgewicht innerhalb des
Bollzngsrats gestört war, erhoben die Unabhängigen
gegen die im Streikausschuß vertretenen Demokraten Ein¬
spruch und verlangten deren Aüstritl . Schließlicĥ traten
die Demokraten freiwillig zurück . Am Schlüsse der Sitzung
wurde beschlossen, daß die Streikleitung in Uebereinstim-

mung mit den Fraktionen den Vollzngsrat zum Zwecke der
Streikleitung um je zehn Vertreter der Sozialdemokrati¬
schen Partei und der U .S .P . verstärken soll.

Das preußische Ministerium hat für den ganzen
Polizeibezirk Berlin , für Spandau , Teltow und
N ie

'
der - Bcirni m den Belcigerungszuftanb erklärt . Dt«

vollziehende Gewalt geht damit auf den Oberbefehlshaber
in den Marken , Reichswehrminister Noske über .

Die Fraktion der U . S .P ., hat bei der preußischen
Landesversammlung gegen die Anwendung des verschärf¬
ten Belagerungszustands Einspruch erhoben, sie verlangt
Niederschlagung der politischen Prozesse und sofortige Fre --
laisung der politischen Gefangenen . Die Fraktion will
vie verantwortlichen Minister zur Rechenschaft ziepen .

In der nennten Abendstunde beschloß der Spartakus
band , den Generalstreik für das gesamte Reich zu erklären

Die schweren Ausschreitungen des Pöbels habe-̂

auch in der vergangenen Nacht ihren Fortgang genom .
men . Bis Dienstag früh waren Meldungen von 32
Polizeibureaus eingelanfen , die von oer Menge gestürmt
worden waren . Ans jedem befanden sich nur 2 - 4 Be¬
amte . In einem Hause der Münzstraße plünderte man
einen Waffenladen . Besonders Halle man es ans Gold-
und Sei:mnckwarengeschähe abgesehen, wo große Mengen

schwere Ausschreitungen werden aus Lichlenberg gemeldet-
Trei Wachtmeister wurden getötet . Von den Angreifern
sollen 7 bis 8 getötet, bzw . verletz ! worden sein . Am
Abend drangen drei Soldaten in die Räume des Neichs-
oerbands gegen die Sozialdemokratie , Dessauerstraße 30
Berlin , ein , bedrohten den Kassierer mil einem Revol¬
ver , banden ihn zwischen Stuhl und TWl wst und
raubten 30 893 Mark. .

"
. —_

. Neues vsm Tage.
. Weimar , 4 . März . Den Mitgliedern der Na-

, k



ttönalversammlung dürfte es kaum möglich sein, Weimar
zu verlassen . Es wurde dringend abgeraten , nach New
lin zu reisen . Die Bahnlinien sind fast im ganzen
Umkreis gestört .

Wie hier verlautet , ist der bayrische . Landtag unter ,
Ausschluß Münchens in Bamberg zusammengetreten .
, Weimar , 3 . März . Die Reichsregierung hat sich
gegen eine Vertagung der Nationalversammlung ausge¬
sprochen .

Auslieferung der deutschen Handelsflotte .
Weimar , 4 . März . Gestern vormittag fand hier

eine Beratung der Reichsminister , verschiedener Mitglie¬
der der Waffenstillstandskommission und - einiger Sachver¬
ständiger der deutschen Seeschiffahrt über die von Ma »
schatl Foch erhobene Forderung der sofortigen Aus¬
lieferung des Rests der deutschen Handelsflotte
statt . Die Antwort mußte mittags sertiggestellt sein .

Aus der Waffenstillstandskommission .
Berlin , 4. März . Die D . W . -K. teilt mit : In¬

folge der dauernden Streiks und der Bahnunruhen in
Deutschland ist eine erhebliche Verzögerung in der Ab -
ga be der landwirtschaftlichen Nt aschine n an
die Alliierten eingetreten . Ter französische General Nn -
dant erklärte in der Sitzung - der Waffenstillstands¬
kommission in Spaa , am 2 . März , da bis l . März nur
576 Maschinen abgeliefert morden seien statt 31204 ,
so behalte er sich Straf m a ß n a h m e n vor . Dem¬
gegenüber wies der Vorsitzende der deutschen Kommis¬
sion darauf hin , daß die deutsche Regierung alles
tue , um die Ablieferungen durchzuführen . Er setzte Nu «
vant die Umstände auseinander , durch welche die Ab¬
lieferung der Maschinen verzögert worden ist und be¬
tonte , daß hier „ höhere Gewalt " vorliege , gegen welche
die deutschen Behörden um Augenblick machtlos seien .
Nudant hielt trotzdem seine Strafandrohung aufrecht .

Keine Räte in der neutralen Zone .
Berlin , 4 . März . Aus eine deutsche Anfrage hat

General Nudant erklärt , daß keinerlei Arbeiter -, Solda¬
ten - und Volksräte im besetzten Gebiet oder in der neu¬
tralen Zone geduldet werden , auch wenn die Räte keine
Militärpersonen sind .

Die Spartakisten .
Oldenburg , 3 . März . Ter Obermatrose Kuh nt ,

der durch die Novemberereignisse in Wilhelmshaven
zum „ Präsidenten des Reichstags Oldenburg Ostfries¬
land " ausgerufen wurde , ist hier verhaftet worden .
Geheimpolizisten brachten ihn. nach Berlin .

Haffe , 4 . März . Am Samstag um 2 Uhr ruck¬
ten die Regierungstruppen in Stärke von vier Kom¬
pagnien unter Führung des Generalmajors Merker von
Merseburg her in Halle ein . Sie besetzten die Artillerie -
kaserne , den Bahnhof , bemächtigten sich der Post - und
drangen bis zum Marktplatz vor . Als hier ein größerer
Trupp den Versuch unternahm , die rote Fahne vom
Rathause herunterzu holen , ftürzre sich eine erregte Menge
auf die Soldaten , entriß ihnen die Gewehre und warf
die Maschinengewehrkarren in die Saale . Ein Auto¬
mol 'l mit zwei Offizieren wurde umgestürzt und wr
me Offizier ebenfalls in die Saale geworfen , wo er

.rtrank . Heftige Kämpfe wurden am Sonntag und in
der- Nacht zum Montag geführt , die sich namentlich zwi¬
schen der Post und dem Theater , das von Matrosen
besetzt war , abspielten . Die Regierungstruppen verwand¬
ten bei diesen Kämpfen Miuenwerfer . Um 1 Uhr mor¬
gens war die militärische Lage in Halle vollkommen ver¬
worren . Die Stadt hat fürchterlich gelitten . In den
großen Geschäftsstraßen sind sämtliche Geschäfte voll¬
kommen ausgeplündert . Zahlreiche Zivilisten haben das
Leben verloren .
^ Leipzig , 4 . März . Die Spartakisten haben um

den Bahnhof herum Schützengräben ausgehoben . Eine
. Anzahl Bürger werden als Geiseln festgenommen , so¬
bald die Regierungstruppen einrücken .

Königsberg i . Pr . , 4 . März . Nach der Ver¬
treibung aus dem Schloß und der Mehrzahl der übrigen
Stützpunkte haben sich die Matrosen und Spartakisten in
größerer Zahl im Stadtteil Sackheim festgesetzt, wo sie
an der Zivilbevölkerung einen Rückhalt haben . Es sind
Barikaden gebaut und Maschincngeivchre aufgefahren .
Die Regiernugstrnppen haben den Stadtteil abgesperrt .
Die Verluste der Spartakisten sollen erheblich sein .
^ München , 4 . März . Im Rätekongreß wurde , mit-
Aeteilt , daß Bayern von jeder K o hlen z u fu hr , auch
der böhmischen abgeschnitten sei. . „

Der Krieg im Osten .
Warschn " . 4 . März . Die Ukrainer haben den Was - ?

fenstillstand gekündigt und -Lemberg wieder angegriffen .
Die Sondergcsandtschaft der Alliierten wird wieder ab¬
teisen . p. .

Grotzbeutsche Bereinigung .
Wien , 4 . März . Die deutsch -nationalen Abgeorii -

neten beschlossen, eine einheitliche parlamentarische Par¬
tei unter dem Namen Groß -deutsche Vereinigung zu
bilden . Zum Obmann wurde Dinghofer gewählt . — Der
Staatssekretär der Finanzen Steinwender wird demnächst
der Nationalversammlung eine Vorlage über eine Ver¬
mögensabgabe übergeben . Ausländer und Vermögen
von Ausländern iverden von der Vermögensabgabe be¬
freit .

Von der Friedenskonferenz .
Paris , 4 . März . Die neuen Waffenstillstandsbe -

dingungen durften von der Pariser Presse nicht ge¬
bracht werden . Der „ Temps " schreibt , ein dauerhafter
Frieden werde nicht möglich sein , solange Preußen im
Besitze des linken Rheinufers und der westfälischen Jn -
dustriebezirke sei . Frankreich müssenden Rhein zur stra¬
tegischen Grenze machen und gleichheitig dem rheinisch
westfälischen Staat zum Leben verhelfen . „ Victoire " ver¬
langt die Schaffung eines neuen Pufferstaates aus dem
ljnkeq Rheinufer , besonders mit Rücksicht daraus , daß f

man Deutschland nicht hindern könne , die 8 Millionen
Deutsch -Oesterreicher in sich aufzunehmen .

Paris , 4 . März . (Reuter. ) Wie verlautet, hat
die über die dänischen Ansprüche berichtende belgische
Kommission beschlossen, die Bildung einer 3 . Zone süd¬
lich der von den Dänen ganz oder teilweise beanspruchten
Zone anzuempsehlen . Diese Zone würde von den Alliier¬
ten militärisch besetzt werden .

(Reuter . ) Wilson wird am 13 . öder 14 . März
in Brest landen und sofort darauf seine Arbeit im Zu¬
sammenhang mit dem Vorfriedens - Vertrag beginnen .
Der Besuch Brüssels und der verwüsteten Gebiete wird
bis nach dem 22 . März verschoben . Man glaubt , daß
der Friedenskongreß , auf dem die Deutschen vertreten
sein werden , zwischen dem 1 . und l0 . April einberufen
wird .

Was spielt da ?
Bern , 4 . März . Die „Sentinelles " Witt ans amt¬

lichen amerikanischen Kreisen erfahre » haben , Wilson habe
au die Friedenskonferenz in Paris eine Note gerichtet .
Es werde ganz von der Antwort auf diese Note abhängen ,
ob er weiter au der Konferenz teiluehmeu werde .

Verteilung der Tqzichboote .
London , 4 . März . (Reuter. )

' Eine Anzahl dw
in britischen Häfen liegenden deutschen Unterseeboote
soll den alliierten Negierungen übergeben werden . Einige
sind nach Ftalieu , Japan und anderen Länder » nnter -
vegs . 47 Unterseeboote aller Größen bis zu den großen
hochseetypeu sind unter der Bedingung verkauft wor -
öeu , daß sie abgebrochen werden . Die Admiralität läßt
zuvor die Maschinen entfernen .

Vo . schewistische Wirtschaft .
London , 4 .

'
März . Tie „Times " meldet über

Helsiugfors aus Moskau : Nach dem Bericht des Vor¬
sitzenden der Fiuauzkommission Krestinski wurde die Be
steuernng der besitzenden Klassen auf IT Milliarden
Rubel geschätzt, sie ergebe aber nur 450 Millionen
Rubel . Die besitzenden Staude in der Stadt seien er¬
schöpft : die Bauern aber wollten nichts von einer Be¬
steuerung wissen und leisteten bewaffneten Widerstand .
Ter Gemeinderat von Moskau beschloß , die Löhne der
Gemeindearbetter auf 3000 Rubel monatlich zu erhöhen ,
so daß kein Geld mehr vorhanden sei . Zum Schluß
forderte -Krestinski die sachverständigen Mitglieder der
Bourgeoisie auf , ihren Haß zu vergessen und sich in den
Dienst der Bolschewisten zu stellen .

Die Sowjetregierung wird als Antwort auf den
Vorschlag der Berner Konferenz , daß eine sozialistische
Abordnung die Zustände in Rußland untersuchen soll,
au Pie Enteiire das Ersuche » richten , auch einer bolsche¬
wistischen Kommission zu gestatten, - in den Ententelän -
Oern eine Untersuchung eiuzulciten .

Paris , 4 . Mürz . ( Havas . ) Ter Urheber des
Zuschlages auf Eiemeueeau wird heute vom Kriegs -
lericht abgeurteilt werden .

London , 3 . Mürz . >Aenter .) Wie Indra Office
' rsährt , hat sich Dardar Ämmrullah , der dritte Sohn der
ermordeten Emir in Kabul , zum Emir ausgerufen . Mas -
eullah , der sich zum Emir in Jallalabad ausgerufen hatte ,
hat sich Amannllah unterworfen .

Deutsche Nationalversammlung
Weimar , 3 . März .

Präsident Fehronbach eröffnet die Sitzung um 10s ) tthimit einem von den Mitgliedern des Hauses , ausgenommen dull .S .P . , stehend angehörten Willkommgrutz an die Ost -
afrikauer .

Hieraus Fortsetzung der ersten Beratung des Berfassungs --ntwurss .
Minister P reust : In dcr Frage der Präsidenten bei

Gliedstaaten bin auch ich für eine Verstärkung der Reichs -
gewalt . Nach dem Zusammenbruch war die alte Verfassung un¬
haltbar geworden . Die einzig mögliche neue Grundlage ist di«
demokratische Selbstbestimmung des Volks . Die Bereitwillig¬keit der Rechten zur Stärkung des Reichs ist uns besonderswertvoll . Abg . Delbrück möchte eine Erste Kammer mit berufs -
ständifcher Vertretung haben . Wenn man auch die Arbeiter¬
räte in die Verfassung aufnimmt , würde sich vielleicht auchdie Linke damit absinden . Aber dem Gedanken an sich stehen
große Bedenken gegenüber . Was die Gliedstaaten anbetrisst .
so ist im wesentlichen nur die Frage der Aufrechterhaltnng der
Sonderrechte uiibesriedigend geblieben . Da der nahezu geschlosseneWille der Nationalversammlung gegen pe steht , Höffe Ich . daß
hier eine Vereinbarung zu erzielen ist, die eine VercknIMklichungder Reichsgcwait im Mi iilir - und Verkehrswesen bedecktet.

Abg . Alpcrs sWclfes spricht gegen die Gefahren des
preußischen Zentralismus . Fm neuen Deutschland incklsse es auchein freies Hannover gebe » . Wir haben bet der Reichsregierungeine Volksabstimmung für Hannover beantragt .

Prenß . Fustizministcr Heine : Was der Vorredner for¬
dern kommt einer Zerstörung Preußens gleich. Sic Ist unver¬
einbar mit der Befestigung eines einheitlichen und starken Reichs .
Die Vertreter Preußens , m Staätcnansschuß haben die größten
Zugeständnisse gemacht : sie können es aber nicht verantworten ,
dag Preußen zerstückelt wird , weil es diesem öder jenem Teil
der Bevölkerung bequemer erscheint, seine eigenen Wege zu
Sehen .

Abg . Kugel - Nürnberg ( Soz . ) : Es ist unmöglich , inst
einem Schlage die bestehende Gesellschaftsordnung umzußrem -
peln . Es gilt vielmehr , die Schranken zu brechen, die der
organischen ö> iwicklung entgegenstehen . Die Sozialisierung kann
nur schrituveise erfolgen . Die gesamten Kohlenschächte müsten
nnigehend Stanlsbelrieb iverden und zwar kann das ohne
jede Ent sch ädig n n g geschehen.

Gegen 1 llhr wird die Weiterberatunq bis . 4 tthr ausgeietzt .In der Nnchmittngssitzung werden um 4 .20 llhr "du - Ver¬handlungen wieder ausgenommen .
Dr . Bei , erle ( Z .f : Wir wollen in der bo,Mischen Bolks -partel gegenüber den ttnitnrisierungsbestrebungen die berechtigtengliedstaatlichen Interessen gewahrt wisse» . Der Parlikulnrismuswurzelt nicht , n Reichsgegnerschast . sondern in, Festhalten aueigener Art und eigenem Land . Der Entwurf enthält zu weit¬gehende Zugestaudnifsc an den ttnitarismus .

i« »
Dr . Dü ringe riD .N . ) : Der Entwurf ist zu meltfrenidGegen eine etwaige Zervückelmig Preußens erheben wir schärf¬sten Emfpruch Wir treten für Erste Kammer in den GliedstaatenUmstünden halten wie fest an einem verfassnnas -mäßigen Schuh des religiösen Bekenntnisses . Wir verlangeneine Sicherstellung „ er christlichen Kirche in der VerfassungWeiter Bestimmungen , die für die Beamten ein Mindest,nak ve "

Garantien geben .

'
Abg . Dr . Schückkng sDeml ) : Für bas Volk bedeUet

das Perfassungswerk eine Wiedergeburt aus wahrhaft deutschem
Geist . Der Bismarckianismus d. r letzten 50 Jahre hat uns d«
wahren Werte deutscher Kultur verfälscht . Wir streben nach
Eemeinschafr innerhalb der Völkerfamilie , aber nicht nach Herr -
schast über andere . Die breijährige Legislaturperiode für den
Reichstag möchten wir auf fünf Jahre verlängert wissen . Etp
berufsständisches Wahlrechr für das Siaatenhaus lehnen wir ad

Abg . Colsho rn (Welfe ) : Das deutsch- hannoverische Volk
verlangt Selbständigkeit . > - iq-z -« -, . -

Hindenbnrg über der » Bolschewismus . Ä
Kolberg , 4 . März . Generalfeldmarschall v . Hin «

u r y sagte nach der „ D . All -, . Ztst .
" in einem Gespräch ,im Osten sei,die Gefahr so dringend , daß es nötig ist, .

alle Kräfte dastesteu verfügbar zu machen . Sagen Sie , daß
ich die Lage für so ernst halte , daß jeder , ob Arbeiter
oder Bürger , gegen die Gefahr vom Osten noch einmal
Haus , Herd , Familie verteidige » muß . Ich sehne mich
in meinem 72 . Jahr auch nach

'
Ru he . Ich habe mich

zur Verfügung gestellt und stehe weiter auf meinem Posten ,
was mir gewiß nicht leicht fällt , weil ich nach einmal ver¬
hindern will , daß Deutschland den russischen Horden aus¬
geliefert wird . Im Laufe des Gesprächs bemerkte der
(Nueralfeldinarschall „ och . daß der Verband im falschen
Glauben märe , iveuu er meinte , durch unsere Wehrlos -
macbuiig diese Gebiete den Polen zuspielen zu können :
„ Ich kenne ja die Polen . Das Land wird uns gehören
oder den Bolschewisten , keinem Dritten .

"
*

Berlin , 4 . März . Die demokratische Fraktion der
preußischen Lnndesversamuttuiig aus 12 Wahlbezirken er-

. hebt Widerspruch gegen di >- Verschiebung des Zusammen¬
tritts dev Laudesversammlung . .

Kohle,rwirtschaflsgesetz .
Berlin , 4 . März . Das Gesetz über die Regelung

der Kohleuwirtschaft bestimmt u . a . : Kohlen im Sinne
dieses Gesetzes sind : Steinkohle , Braunkohle , Preßkohle
und Koks . -Das Reich regelt die gemeinwirtschaftliche
Organisation der Kohleuwirtschaft . Tie Leitung der Koh¬
lenwirtschaft wird einem zu bildenden Neichskohlenrat über¬
tragen . Die Reichsregier ! ug schließt die Kohlenerzeuge ;
für bestimmte Bezirke zu Verbänden und diese zu einem
Gesamtverbaud zusammen . Ten Verbänden liegt Die Re¬
gelung von Förderung , Setbstverbrauch und Wsatz unter
Aufsicht der Reichsregierung und des Reichskohlenrats
ob . Die Reichsregierung regelt die Feststellung der Preise .
Bor der Regelung hat die Reichsregierung einen sach¬
verständigen Rat für die Kohleuwirtschaft zu ber' ufen , der
aus 45 Mitgliedern besteht . Je 15 Mitglieder sind nach
näherer Bestimmung der Reichsregierung von den Arbeit -
gebcrgruppeii und den Ärbe '

itncymergrnppeii der Arbeits¬
kammern zu wählen . Die Reichsregierung erläßt die
näheren Vorschriften zur Durchführung des Gesekes und "
kann bestimmen , daß Zuwiderhandlungen mit Geldstrafe
bis zu 100 000 Mk . , im Wiederholungsfall außerdem bis
zu eine»» Jahr Gefängnis bestraft werden . Das Oiesetz
tritt gleichzeitig

'mit dem Sozialisierungsgesetz in Kraft .
Ansstand .

Koburg , 4 . Mürz . Der Streik in West - Thürin¬
gen hat bis heute Eine Abfchwächnug erfahren . Die
Züge können Erfurt nicht erreichen , da die Strecke
Nen -Dieden Hofen verkehrsuiifähig gemacht ist .

- Trotz deS
in Eisenach bestehenden Streiks könne » die Züge über
Eisenach in Richtung F -rcmkfnrr a . Main - und Kassel
ttchsen Ter Trahtverlehr mit den mittelthücingischeirStädten ich unterbrochen . In Süd - Thüringen sindStreiks größerer Ausdehnung nicht zu befürchten .

Königsberg , 1 . März / Ter Stadtteil Sackheim ist
j zt . völlig in der Hand der Regiernngstruppeik .

Verstärkttng - er Schweizer Grenzpolizei .
Zürich , 4 . März . Schweizer Blattern zufolge sind

gestern weitere 100 Schweizer Heerespolizisten vpii Bern
nach Krcuzlingei , abgegcmge « , um den Grenzschutz au der
badischen Grenze zu verstärken .

Hovcr Lebens,nitteldiktntor .
Washington , 3 . März . lRenter.) Wilson ernannte"

H oder zum Generaldirektor des amerikanisch -europäi¬
schen Hilfswerks zur Linderung der Hungersnot . Hovcrwird die Vollmachten für die dringende Versorgung mit
Lebensmitteln blitzen und ihren Transport , ihre Ver¬
teilung und Verwaltung regeln .

Llovd George warnt die kleinen Nationen .
London , 3. März . ( Reuter .) Lloyd George hieltbei einem Festessen eine Rede zu Gunsten der Tschecho-

Llovaken . Jetzt , wo die kleinen Nationen einen gro¬ben , fast blendenden Erfolg errungen hätten , zeigten siedie Neigung , sich über die Grenzen ihrer Rasse hinaus
anszudehneu , Gebiete zu annektieren , die ihnen nicht ge¬hörten . Der Geist der Ausdehnung beginne sie zu be¬
herrschen .

London , 4 . März . ( Reuter . ) Die Themsedock-arbeiier beschlossen, heute die Arbeit wieder aufzuneh -

Mahnung zum inneren Frieden .
Weimar , 1 . März . Das gesamte Reichsministerttimgibt bekannt : Wahrend Nationalversammlung lind Reichs -

rtgleruiig in voller Erkenntnis und Würdigung der ihrvom freien deutschen Volke übertragenen großen Auf -
demokratischen Fundament arbeiten , drohtwirtfchastllchc und politische Anarchie das Reichzu zerstören . Terroristische Elemente wollen die auHdem freiesten Wahlrecht hervorgegangene Nationalver¬

sammlung beseitigen . Sie streben danach , Weimar von ,
übrigen Deutschland abznsperren und Reichsregierung und
Nationalversammlung gleicherweise machtlos zu machen .
Demgegenüber erklären wir : Nichts darf den Abschlußder Verfasniiig aufhalten . Tie Arbeit der Nationalver¬
sammlung soll uns den Frieden bringen . Verleum -

mng gefährlichster Art ist es , wenn die gewalttätig «" -«,^ chürer des Aufruhrs behaupten , Natronalversammlnn „ -
und Reichsregierung hatten den Vorgängen im Reichkein Gehör geschenkt, oder wollten gar

'
die Arbeiterschaftmn die Früchte der Revolution bringen . Wir stehen uni ;

4»



sauen mit den Grundsätzen der Demokratie . Hiev gibt
es für uns kein Paktieren .

Noch grösser als die politische Gefahr ist die wirt¬
schaftliche Notlage unseres Landes . Wir können
uns nicht aus eigenen Vorräten bis zur neuen Ernte er¬
nähren . Die Blockade zehrt am Mark unseres Volks .
Fast täglich gehen Tausende au Unterernährung zugrunde .
Die Krankheitsfälle steigen in erschreckendem Maße . Zahl¬
reiche Fabrikbetriebe stehen still . Eine ungeheure Armee
von Arbeitslosen ist angewachsen . Täglich werden neue
Bahnlinien stillgelpgt . Der spärliche Rest brauchbarer Lo¬
komotiven bewältigt auch nicht mehr den notwendigsten
Teil an Verkehr und Transporten .

Da lautet das erste Gebot : An die Arbeit ! .Nur
sie kann uns retten . Jeder Streik führt uns einen Schritt
näher zum Abgrund . Wie in allen Verhandlungen mit
den Vertretern der Arbeiter erklären wir auch heute : Gleich
wichtig wie die politische ist uns die wirtschaftlich e
Demokrati e .

Wir sind dabest das Gesetzbuch der wirtschaftlichenDemokratie zu schaffen , das einheitliche , sozialistischeArbeiter » echt ans freiheitlicher Grnndlage !
Wir werden die Organe der wirtschaftlichen Demo¬

kratie ausbaueu , die Betriebsräte sollen aus freier
Wahl hervorgegaugene berufene Vertreter aller Arbeiter
werden . Konstitutionelle Fabrik auf demo¬
kratischer Grundlage . Im neuen Deutschland sollArbeit sozialistische Pflicht sein . .

Wilde Sozialisierungsversuche , terroristischen Zwang
gegen die Arbeiterschaft , bewaffneten Aufstand zur Zer¬
stückelung des Reichs werden wir rücksichtslos bekämpfen .Die Revolution gibt keinen Freibrief auf Raub , Mord
und Gewalttätigkeiten aller Art . lieber allem steht das
Leben des Volks .

Frieden nach innen und nach außen , Wiederaufbauund Wiedergenesung : das ist die Sehnsucht unseres leiden¬
den Volkes .

Vermachtes »
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Sonntagsr .-He . Tic Münchner Blätter teilen mit , baß siedie Sonntiigü .iusgiiöe eiuzusteNen genötigt sind , da die Aus - l
triigerinnen die vuststündige Sonntagsruhe beanspruchen .

Zerstörung . In Augsburg drangen in der Schreckens¬
nacht vom LI . auf 22 . Debruar Spartakisten in das Palaisdes Bischajs Maxiuntiau von Liugg ein und hausten ent¬
setzlich . 2m Aröeits,immer des Bischoss wurde alles durchwühlt -,und zerstört , Bilder zersetzt, eine kostbare Alabasteruhr Her -
schlagen und der Schreibtisch erbrochen . In der Hauskapellewurden die Fenster eingeschagen lind der schöne goldene Iubi -
tänmskei :ch geraubt . Weiter stahlen die Räuber ans Salon und
Vorzimmer sämtliche Wäsch : und Vorhänge . Auch im Sekre¬
tariat wurde jeder Schank am,gebrochen . 2m Speisezimmer
fehlen silberne Bestecke . In der anstoßenden Garderobe raubte
der Mob die 'Ucberzieher des Bischofs , Pelzmantel , riß sämtliche
Chorkleider in Fetzen . Das Personell ist fast um seine ganzeHabe gekommen . Auch Lebensmittel wurden gestohlen .

Tanz «mde Soldaten . Das Kasseler Tageblatt " berichtet ,eine Abteilung Soldaten , die mit Musik anscheinend zu einer
Hebung zogen , haben auf dem Berliner Platz in Kassel plötzlichdie Gewehre zusnimncngesteUt und nach den Klängen der Musik
getanzt . - .

Der Krieg und der Zirkus . Der bekannte Zirkus Sarrasnni
hat während des Kn gs fast seinen ganzen Tierpark wegen
mangelhafter Ernährung verloren . So sind umgekommen alle
S6 Löwen lind 84 Tiger , 30 dänisch : Doggen . 1 Elefant ,

' t Nil¬
pferd , eine ganze Herde Affen . 24 Kamele , 44 Remitiere , See¬
hunde und Seelöweu , 30 Strauße . 4 Zebra . 3 Känguruhs , 2 Ta¬
riere . Es wnrden auch uüste Pferde zum Militär eingezogen und
sind verendet .

Lelcheiivrbremumg . In B u d a p e st wurde der erste Leichen-
verbremmngsafen in Ungarn e . öfjnet .

Schadens . rdernngrtt . . Aus Anlaß der spntäkistischeii Unruhenin Beil in sind bisher über 4000 SchadenerfatzforderiiNgeii ^in Höhe von weit über 40 Mül . Mk . bei der Stadtverwaltung
eiugegnngen .

Verlockte Ansiva . d rer . Nach dein .schwedischen Generalstreikim Jahr 1007 wunderten mehrere hundert schwedische Arbeiter
auf ' die Verlockungen von Aiiswanderungsagenkeu nach Brasilien«us , mu sie bald in größte Not kamen . Dieser Tage kamen die
letzten , sü » , nach Schweden zurück . Die übrigen hüben Eutbeh - ,rungen und Fieber weggerasfl , tO befinden sich noch in brastlfani - '
scheu 2rrcnhlius . ru . - . .

Der RReiNimlüus dr Rei .hsb .uk , der seit dem 23 . Lewr , Is . regelmäßig gestiegen war , erfuhr tu der drillen Februar ,woche zum erstenmal wieder einen Rückgang um 13,0 Miü . Mkous 23747 . 1 Mul . Mk . Die Summe der im Verkehr befind .
Iichen Din -icheu -. Kassenscheine erhöhte sich allerdings meichleitigum 20 .7 Miü . Mk . auf 10 358 .3 MlU . Mti . DK Goldbestlindzeigte im Zustimmehhang mit m . itcrcn Goldabgaben au die I »dustrie eine Abnahme um 2,2 Nilüiouni Mk .

'
aus 2 247 372 000Mk . Die Pestin d : a » Scheidemünze » und Rcjckskaist -inckeim' Rteu nur gering filzige Beri -nSe . ung aus ;uw . i>en . Der Darlehens -- estand bei den Darlehenskassen ermäßigte sich durch Rückzahlungen aus 10 250,2 Milt . Mk . . d . h . um 4 7 Milt . Mk . Ei »diesem Rückgang eiitiprcchmder Betrag an Darleheusknssenicl,elnepwurde seitens der Reich wank der Datlehcaskasse znrückgegebenwährend , wie erwähnt . 23 .7 Miü . Mk . an diese» Zahiungs

'
Mitteln neu in den Verkehr geleitet murüen . Die eigenen Bestäube

der Bank an Darlehenskassenscheinen vermsnderte 'n ssch
' TtO W

Berichtsivoche ans 5777,7 Mill , Mk .
Der erste weibliche Privatdozent . An der medizinischen Fakul

tät der Universität München wurde Dr . med. Adele Hart¬
mann ums Neu - Ulm am histvlogisch- cmbniologischen Institwols Privatdozent für Anatomie zngelassen .

Näubcruiiweseii . Auf dem L i tz e I r i in b a ch e r Hof bei
Mcviiihtim drang am Samstag abend eine 15 köpftge - Bande ,darunter auch Tranenzimnier , ein und forderten Lebensmittel
Als der Hofbesitzer , Adam Helfferich , erklärte , nichts ak>-
gcben zu Können , wurde er erschossen und der Hof geplündert .
Mit ansehnlichen Vorräten an Lebensmiltein und anderen Wer¬
ten , auch barem Geld zog sich die Bande m der Richtung
Mannhlim zurück . 2 » Weinheim wnrden drei Teilnahmeoer -
dächtige von der dorügen Volkswehr fcstgenommen . Helffericb

-'-mir ei » Manu in den 50er Jahre » .
Erdrutsch . In verschiedene» sizüianischcn Orten sind durch

Erdrutsche 105 Bauernhäuser verschüttet morden . Die Wem .
berge tu St . Patti wurden zerstört . Die Eiseubahuürne zwischen
Messina und Palermo ist unterbrochen .

. - i Ti ck'? ! LkLliKttM
Lokales .

— Ter Arbeitsmarkt im Reich hat infolge der
warmen Witterung teilweise eine leichte Besserung erscch -
iwn . Das Baugewerbe konnte Pereinzelt , soweit es der
Mangel an Rohmaterial znließ , seine Tätigkeit wieder
anfnehmen und auch die Notstandsarbeiten sind vielfach
wieder in Gang gekommen . Die landwirtschaftliche Ar¬
beitsvermittlung scheitert in vielen Fäll cn anden Unter -

.knnsrsverhältnifsen auf dem Lande . Im Braunkohlen¬
bergbau ist der Arbeittrbedarf fast ganz gedeckt . In der
Industrie vergröstert sich das Heer der Arbeitslosen . Ein
vollständiges Ausbleiben der Arbeitsgelegenheit zeigt sich
ferner bei den Matern und Gipsern , den Klempnern und
Banfchlossern , bei den Metzgern , Bäckern , Müllern , Fri¬
seuren , Glasern und Klavierarbeitern . Der Arbeitsmarkt
der technischen und kaufmännischen Angestellten hat sich
wenig verändert , die leichte Besserung , die . infolge Ab¬
lösung weiblichen . Personals eingetreten war , wird durch
vermehrte Entlastung wieder ausgeglichen . DK Angebot
weiblicher Arbeitskräfte in Privckthanshaltnngen und in
der Landwirtschaft hat sich etwas gehoben , ohne jedoch
den Bedarf zu befriedigen . Von allen Arbeitsnachweisen
wird betont , daß der Unterschied zwischen der Arbeits¬
losenunterstützung und den Arbeitslöhnen zu gering ist,
sodaß ein erheblicher Teil der tätigen . Arbeiter weniger
verdient , als die Erwerbslosen an Unterstützung erhalten
Ties trifft vor allem bei den Angestellten zu .

— Für Kriegsbeschädigte . Ein Direktor Karl
Hannig , Berlin , NO . 43 , Pren ttaner Berg 10 , versendet
Prospekte an Kriegsbeschädigte , durch die er sich für .ein
Honorar von 130 Mt . erbietet , Kriegsbeschädigte für die
Beamtenläufbahtt vor .

',übereilen . Hnnnig ist nach Ans - ^
knnft des Polizeipräsidiums Berlin mehrfach .vorbestraft
und als geisteskrank vorübergehend endmündigl gewesen .
Es wird gewarnt , sich mit diesem Unternehmer in irgend
einer Weist einzulasfen . — Alte B e s ch werdefri st e u
in Milttärversorgungssachen , Einspruchsfrist bei den Mili¬
tärbehörden , Fristen zur Einlegung der Berufung an
das Militärvers - rgungsgerichl und des Rekurses an das
Neichsmittiärveriorgnagsgerichr find gleichmäßig auf einen
Monat festgesetzt worden . Alle Kriegsbeschädigte werden
auf diese Bestimmung ganz besonoers hingewiew », dann :
Fristversäninnifse , die inner Umstanden die weitere Gel
tenömachnng des RecknsanfprucheS ansschließen würden ,
vermieden werden .

— Aufhebung der Faßbewirtschnftnng . Das
Reichswirtschattsamt hat die allgemeine Beschlagnahmt
voit Fässern , Lübeln , Bottichen und ähnlichen Gebinden
aufgehoben .

'
— Attsichtskar .ten können nach amtlicher Mit¬

teilung als Warenproben und geschäftliche Drucksachen
nach der Rheinpfalz -verschickt werden .

*
— Prtisverteilnng . Das Ministerium des In¬

nern hat vvr einen , Jahr zur Erlangung von Ent¬
würfen zu Ehrenurkunden für besondere Verdienste um
die Förderung de >, Ablieferung von Nahrungsmitteln wäh¬
rend des Kriegs Preise ausgeschrieben . Das Preisgericht
Hai nun den 1 . Preis im Betrag von 600 Mk . dem
Kunstmaler Karl Sigrist in - Kaitental , den 2 . Preis
ttn Betrag pon 400 Mt . Paul Körner in Stuttgart ,dem Sohn des Landragsabg . Körner , und den 3 . Preis
iin Berrag

' von 300 Mk . dem Adolf Schmidt in Statt
gart zncrkannt .

— Bolksmissiouen . Die seit 1853 bestehende Ver¬
ordnung , wonach die kath . Pfarrämter die Abhaltung
von Volksmissioncn durch Ordensgeistliche vorher dem

,Oberamt anzuzeigen hatten , ist aufgehoben worden .
— Eine Demobilrnachttttgszillage für außer

ordentliche Inanspruchnahme durch die Demobilmachung
wird dem beteiligten Eiscnbahnbetstiebspersonal des änße
reu Dienstes gewährt . Die Arbeiter erhalten die Zulage
soweit sie nicht für Ueberzeitarbeit eitle besondere Ver
gütung erhalten haben . Voraussetzung für die Gewährung
der Znlcnze ist die Dienstleistung in der Zeit vom 12 . No¬
vember bis 31 . Dezember 1918 .

— Ein Kommissar für den Wasserverkehr
der besetzten Gebiete ist durch das . Neichswirtschafts -
amt mit dem Amtssitz in Köln . (Adresse : Köln a .
Rh . , Blanbach 1 ) geschaffen worden . Dieser Kommissar
wird die Aufgabe

'
haben , die tatsächlichen Verhältnisse

aufzuklären , im Einvernehmen,mit den feindlichen Wirt -
schastsabteilnngen einen unerwünschten Warenverkehr zu
verhindern und den guten Verkehr zu fördern . Ihm
wird der Delegierte des Reichskvmmissars für Ans - und
Einfuhrbewilligungen ungegliedert werden . Wünsche betr .
den Verkehr von und nach den besetzten Gebieten sind
unmittelbar an diesen Kommissar zu leiten .

— Die Sendung von Postpaketen an Gesa »
gene in Belgien ist vorläufig nicht mehr zulässig . Ver¬
handlungen wegen Wiederznlassnng sind im Gang . Post
aniveisungen sind zur Umschreibung an das Niederländische
Postamt im Haag zu richten .

- - 13 . Staatslott - rie ^ Die Ziehung der 3 . Klasse^in der 10 000 Gewinne mit 1 953 Ml Bll . ansgespieltwerden , finde ! am tt . und 12 . März ds . Is . in Berlin
statt .

. Pfefferminz . Die Beschlagnahme und Bestands -
crhebnng von Psefferminzkraut , Pfefferminztee und Psef - k
ferminzblättern ist aufgehoben .

' '

Vom März . Am 1 . März erscheint die SonMltin 7 Uhr 8 Minuten am Horizont und geht um 6 Uhr5 Minuten abends unter . Im Verlauf der 31 Tage ^die der Kalendermcum dem Lenzmonat zngeteilt hat , schie -
i ben sich diese Zahlenwerte auf 6 Uhr 5 Minuten vor
/ und aus 6 Uhr 51 Minuten hinaus ; der lichte Tagweist am 31 . März auf eine Dauer von 12 Stunden46 Minute » hin . Am 21 . März abends ist die sogen .

Frühlingstag -- und Nachtgleiche . Im allgemeinen sollder März einen trockenen Charakter haben , man sagt :
Märzrnstanb bringt Gras und Laub . -

— Was der März bringt . Die Vornahme einet
Viehzählung — für Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine
Ziegen , Kaninchen , (Panse , Enten und .Hühner — ist
für den 1 . März angeordnei worden '

. Die vor dem 15 . Ja -
nuar ds . Is . ans alten Vordrucken ansgestellten Schuh -
bedarfsscheine werden am 31 . März ungültig : sie müssen, -
falls bis dahin Belieferung nicht eintritt , umgeschrieberwerden . Zur Festsetzung der kommenden Vennögensabgabi
ist jedermann verpflichtet , bis zum 31 . März eir
Verzeichnis seines Vermögens nach dem Stande von31 . Dezember 1918 abmgeben . Für den Giroverkehr mi>
der Reichsbank sind vom 1 . März ab neue Bestimmunger
maßgebend .

— KouponÄsteuer . Aus Berlin wird gemeldet ,die Neichsregiernng beabsichtige die Einführung einer
Steuer ans Kapitalanlagen und Zinsabschnitte in .höhevon 10 Prozent . Feste Beschlüsse sollen noch picht
gefaßt sein .

Tie Gemeinden und die Räte . Das Mini¬
sterium des Innern gibt bekannt , daß die Behördenden Arbeitern - , Bauern - und Sotdateurälen die Erfül «

- lung ver ihnen durch oie staatliche Umwälzung zuge¬
fallenen Aufgaben nicht erschweren oder unmöglich ma¬
chen. und daß diese Räte Eingriffe in die Verwaltung
vermeiden sollen , die ihnen nicht zustehen .

^
- Keine Politik in den Schulen . Das Kultus¬

ministerium gibt an die Lehrer sämtlicher .Schulen be¬
kannt , es seien zahlreiche Beschwerden eingetansen , daß

- Lehrer im Unterricht bei Besprechung der politische »
Vorgänge in einseitig parteipolitischer Weise sich geäußert

. haben Ties habe zu unterbleiben , widrigenfalls künftig
dienstlich eingeschritten yierde .

-- Altfchtvaben . Ter - „ Fränkische Kurier " meldet
ans Augsburg : Infolge der unsicheren Lage , die in
Bayern zur Anarchie hinneigt , machen sich in West¬
schwaben Absplitterungsbestrebungen von Bayern bemerk¬
bar . Es haben bereits Verhandlungen mit wnrttembergi -
schen Kreisen stattgefunden . Es wird an einen Anschluß
Westschwabens an Württemberg gemacht.

— Der Milchpreis . Die zuständigen Reichsstellen
prüfen zurzeit die Frage der Preisfestsetzung für landwirt --
schastliche Erzeugnisse , zu denen die Milchprcise in ein.
angemessenes Verhältnis gesetzt werdn müssen . Aller¬
dings , schreibt der „Staatsanz . f . W .

"
, bei dein Preis¬abbau dürfe man nicht mit den landwirtschaftlichen Er¬

zeugnissen beginnm . Ehe dem Landwirt nicht billigereKleider ,
'
Schuhe , Geräte,

'
Maschinen usw . geliefert wer¬den , könne kein billig Denkender eine allgemeine Verbil¬

ligung seiner Erzeugnisse erwarten . Bei
'
jenen Bedarfs¬artikeln seien die Preise weit mehr gesteigert , als bei den

landwirtschaftlichen , bei ihnen habe also die Verbilligungzuerst einzusetzen . Andererseits wäre aber eine neue
'

Er¬
höhung der Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse , be¬
sonders des Milchpreises , nicht mehr zu rechtfertigen ,wenn die Löhne wieder sinken , und sie durch Einstel¬
lung der Milchüeferung erzwingen zu wollen , wäre be¬
denklich.

Tie Beeluste der italienischen Marine . Wie
der „ Cvrriere d' Jtcttia " berichtet , hatte die italienischeMarine durch den Krieg folgende Verluste : Tote 3169 ,Verwundete 2936 , Invalide 300 , Schiffe 60 , darunter5 Großkampfschiffe , 8 Torpedojäger , 6 Torpedos , 8 Unter¬
seeboote , 5 Hilfskreuzer , 28 verschiedene . Die italienische
-Handelsmarine verlor 880 000 Tonnen von 1530 000 ,mithin 57,52 Prozent , gegenüber England , das von

'
18356 000 Tonnen 7 825 598 verloren habe , mithin nur
12,63 Prozent und Frankreich mit 908 06H Tonnen von300 000 , mithin nur 39,44 Prozent .

— Vorsicht bei Räßsndr,, ! Der Näbs den fehßinsbesondere auch ans dem Lande . Nun steilen sich öfter ,Hamsterer ein , die Nähsadensvnlen gegen Lebensmittel an -
! bieten . Voll Freude kauft die Bänrin eine solche uni6 Mk . ! Wenn dann die Nähterin ins Hans komm !und den Faden , in Benütznng nimmt , so geht es ein PaarFadenlängen glatt voran , dann aber erscheint auf derSpule der Papiersaden und ans ist es mit der Ochnei -derei ! Der Hamsterer lacht sich ins Fäustchen !

— Kein Watzlkoftenbeitrag . Gegenüber der Be¬merkung des „ Schiväb . Landmanns ", die württ . Indu¬strie habe durch ihre Organisation 600 000 Mark zuden Wahlkosten der Deutschen dem . Partei beigestenert ,erklärt der> Vorstand des Verbands Wiutt . Industrieller ,dass der Verband irgend einen Beitrag für Wahlzweckenicht gegeben habe .
- Weidenpreise . Mil dem t . Mürz sind in

Wnrtieinbcrg neue Höchstpreise für Weiden , Weiden -' tt' cke , Weidenspitzen , Weidenstrauch , Weidenabsall undKopiweiden in Kraft getreten .

LouSesverband der Presse . Der Landesver¬
band der Presse Württembergs , und Hohenzvllerns
( Württ , Jonrn . und Schristst . - Verein ! hielt am Samsto " -
in Stuttgart im Hviel Banzhaf seine 15 . Landesve . -
, . . » inttnng . Redakteur -H elle r hieß die ans dem Krieg
dienst Znrnckgekehrlen willkommen und widmete den flir
das Vaterland gefallenen ll Mitgliedern und den in
vergangenen Jahr gestorbenen ( 7 , warme Worte dank¬
barer Erinnerung . Die Zahl der vrdenllichen Mitglied " ' .
ist ans 221 gewachsen , zu denen noch 20 außerordentliche

mmen : 127 Redakteure und Journalisten , die 80 Zei¬
tungen und Zeitschriften angehörcn , upd 81 Schriststellcr . ,
Jist Anschluss an den Bericht wurde einstttnmig fol -



genoe Erklärung angenommen : „ Ter Verband weist dic
Angriffe auf Redakteure von Tageszeitungen , wie sie
neuerdings wieder in dem Vorgehen gegen die Redak¬
teure deo Heilbrormer Generalanzeigers , des Neuen M '

boten in Ebingen und der Unterländer Volkszeitnng
Neckars : :!::: zum Ausdruck gekommen sind , mit aller

Entschiedenheit zurück und legt gegen die Eingriffe in
die persönliche Freiheit und in die Pressefreiheit nach¬
drücklich Verwahrung ein .

" Neu gewählt wurden in den
Ausschuß : Chefredakteur Brackmann (Neues Tag --
blatt ) , Redakteur Dörge (Schwab . Merkur ) , Frl . Sofie
Reis : zum Schriftführer Tr . Scrvle (Evgl . .Presse¬
verband ) ; zn Ehrenratsmitgliedern : Chefredakteur Dr .
Denzel (Staatsanzeiger ) , Redakteur B ü ch e ler (Würt -
tembcrger Zeitung ), Dr . .Klaiber . Das Gesamtver¬
mögen des Verbands beträgt rund 17 500 Mk .

- Sozialisiernug der Apotheken . Das württ.
Münsteriun : des Innern bereitet die Sozialisierung der
Apotheken vor . Ein Gesetzentwurf dieses Inhalts Mrd
demnächst der Landcsversammlung zngehen .

— Die Arbeitszeit im Hotelgewerbe . Unter
Leitung des Arbeitsministers haben Verhandlungen zwi¬
schen den Stuttgarter Hotelbesitzern und den Angestellten
stattgefunden . Man kam allseitig zn der Ueberzeugüng ,
daß sich im Hotelgewerbe - die achtstündige Arbeitszeit un¬
möglich durchführen lasse und einigte sich auf eine täg¬
liche A n we sen heitszeit von 11 Stundet einschließl¬
ich der Essenspauscn und auf die gesetzlichen Ruhepausen .

Baden .
( ) Karlsruhe , 4 . März . Der evang. Oberkirchen¬

rat hat verfügt , das; in diesem Frühjahr von Religions -
Prüfungen abgesehen werden soll . Das erzbischöfliche Ordi¬
nariat hat eine ähnliche Verfügung erlassen .

(- ) Karlsruhe , 4 . März . (Die Neugestaltung der
Lehrerbildung in Baden . ) Der Bad . Lehrervsrein hat
an seine Bezirks -Vereine Richtlinien über die Neugestaltung
der Lehrerbildung versandt , denen als Hauptziel die
einheitliche Ordnung der Vorbildung des gesamten Leh -
rerstnndes an die Spitze gestellt ist . In den Richtlinien
wird dann weiter » gefordert , daß znm Eintritt in die
Lebrerbildungsanstalt der erfolgreiche Besuch von wenig¬
stens sieben Klassen einer höheren Lehranstalt oder der
Nachweis einer entsprechenden

'
Bildung nötig sei . Die

Vorseminare sollen als solche aufgehoben und in allge¬
meine - höhere Lehranstalten nmgewandelt werden , die gut
veranlagte Volksschüler (namentlich vom Land ) nach sie-

« bei , Volksschnljahren »ufnehmen und sie in 5 Jahren
zur Reise führen sollen . Diese Schüler könnten alsdann
in eine Lehrerbildungsanstalt übertreten oder in einer
uenullassigen höheren Schule sich die Hochschulreife er¬
werben oder sich unmittelbar einem Berufe widmen .
In den Richtlinien ist dann fernerhin dargelegt , wie
die Lehrerprüfungen künftighin zu gestalten sind . Die
„ Internate " an den Lehrerbildungsanstalten sollen in
allgemein staatliche „ Schülerheime " mit durchaus - selb¬
ständiger Leitung nmgewandelt werden , die anch won Schü¬
lern audererLetzraustalten besucht werden können . Schließ -
lick : wird in den Richtlinien noch die Forderung ausge¬
stellt , daß jeder Volksschnllehrer und jede Volksschnlleh -
rerin aufgrund des Abgangszeugnisses der Lehrerbil¬
dungsanstalt das Recht hat , die Hochschule zu besuchen,
daß au den Hochschulen Lehrstühle für die Erziehungswis -
sen Misten zu errichten sind und daß die .Hochschulkurse
für Volksschnllehrer zn einer regelmäßig wiederkehrenden
Einrichtung werden . Ter Bad . Lehrerverein fordert seine
Bezirksvereine auf , zu diesen -, Richtlinien Stellung zu
nehmen .

t - Karlsruhe , 4 . März .
' Eine sozialdem . Konfe¬

renz des 0 . bad . Nationalwahlkreises entschied , daß Ver -
kehrsminister Rückert , der zugleich Mitglied der badi¬

schen wie der Reichsnatiönalversamntlung ist , beide M an -

dach behalten soll . Zur Deckung der Wahlkosten wird
von jeden : Parteimitglied ein einmaliger außerordent¬
licher Beitrag von 1 Mark erhoben .

(-) Karlsruhe , 4. März, Nach Auskunft von der
französischen Schiffahrtskommission in Straßburg wird
der Verkehr nach der Schiweiz - über Kehl vorläufig ge¬
sperrt bleibet : , dagegen können Verladungen über Straß¬
burg vorgenonimen werden , jedoch ist jeder Transport
vorher anzumelden .

(-) Karlsruhe , 4 . -März . Die Baufirmen Wälder
n . Nank und Wilhelm Stöber haben sich erboten , auf
Domänen -Gelände ( 16 000 Qm . ) an der Turlacher Allee
54 , Einsamilienyänser mit Kleinwohnungen und Gärten

zu erstellen und der Stadt zum Preis von l O OOlhMark
für das Hans schlüsselfertig znk Verfügung zu stellen .
Für jedes Hans ist eine bebaute Flächp von 6x8 . 20
Meter angenommen . Ter Stadtrnt beschloß, vorbe¬

haltlich der Zustimmung des BürgeranSschusses , die Fir¬
men mit der Bauausführung zn beauftragen .

(-) . Karlsruhe , 4 . März . Wie verlautet , ist der
Geh . Ncgiernngsrat Heinrich Hebting , seit U )07 in Mül¬

heim , als Amtsvorstand nach Karlsruhe versetzt worden .

(-) Mannheim , 4 . März . Ter 67jührige Verficht' -
rungsbeamte Anton Ellensohn wurde von einer Stra¬

ßenbahn angefahren und erlitt dabei einen tödlichen Schä¬
delbruch . — Der 5jährige Sohn einer hiesigen Familie
fiel beim Spielen in den Neckar und ertrank .

(-) Kolmar , 4 . März . Bei einer Schlägerei in
Jöhlingen zwischen Militär - und Zivilpersonen wurde de :

ledige 22jährige Landwirt Karl Kanselmann von
einen : Soldaten erschossen.

(-) Singen -Hohentwiel , 3 . März . Zwei Saccha -

schwindler hatten einen : Leichtgläubigen aus Ebingen für
5000 Mk .^ aecharin in Originalpackungen verkaufst Es
war aber gar kein Saccharin , sondern vd a . Einer
der Schwindler ist verhaftet . ,

(-) Walkt irch, 4 . März . Tie Gendarmerie be¬
schlagnahmte aus einem Wageick einen geschlachteten
Ochsen von 7 Zimmern und den dasickr bezahlten Betrag
von 2200 Mark .

G) Stuttgart , 4 . März . (Schubpol .) Tech bei

der Mordtat in Kuchen Festgenommene heißt Jakob
Elenk , der andere , der ' sich einen tödlichen Schul ;

beigebraehl halte , Robert Toberei,nsk » . Tic Wäsche , die

die Diebe , bei sich führten , war ans der Heilanstalt
Kennebura bei Eßlingen gestohlen . Bei Aufdeckung ei¬

ner Pferdeschiebnug in Lndwigsbing wurden zwei Hee : e ->-

pserde im Wert von 4000 Mk . beschlagnahmt .
t -) Vaihingen a . E . . 4 . MärzO Ml ns der ckcknis -

v e rsam m l nn ack Lchullhciß Gammel von >

gen wurde znm Oberamtspfleger gewählt .

(-) Vaihingen a . Em 4 , März . ( Besitz weck -

sel . - - Tode s f all . ) Der Verlag des „ Euzboten
" mir

Buckdruckerci und Anwesen ' E . Earle , Witwe ) ist durch
Kam in den Besitz des Buchdruckereibesitzers Hoer -

ger in Hall übergcgangen . Redakteur Fuchs wird das

Blatt weiter leiten . — Der seinerzeit bei einer . Waaen -

sahrt verunglückte Gutsbesitzer Albert Reichert ist dm

schweren Verletzungen erlegen .

(0 Brackenheim , 4 . März . ( Bauernder -

s a m m ln n g . I In einer aus dem ganzen Bezirk besuch¬
ten Banernversanmiluug wurde die tiefe Erbitterung

besprochen , die sich gegen die Zwangswirtschaft , gegen
den Komiittl

'
nakverband , gegen Vorgänge wie in Löwen¬

thal , gegen die druckende Hennot usw . bei den Landwir¬
ten augcsammelt habe . Es wurde beschlossen, dieOckts -

und Bez cksbaiiernräte neu zn wählen , um solche Persön¬

lichkeiten zu nehmen , die sich „ vor keinem Tsufel fürch¬
teten "

. Tie Landwirte müssen radikal Vorgehen . ES
dürste nicht nur Höchstpreise für die Bauern geben .

(-) T übingen , 4 . März . (Die Studier enden .)s
Die vereinigten Tübinger Korporationen treten in einen :
Flugblatt gegen die immer wieder auftauchcnd

'en Ge -,
rächte von gegenrevolntionären Machenschaften der Stu -
denlcnschaft mst der Erklärung auf , daß die Tübinger
Studenten auf der Seite der Landesversammlnng und
der Regierung stehen und daß sie mit jedem Putschver¬
such von links oder rechts nichts zu Mn haben wollen .

W - Tübingen , 4 . März . (Von der Univer¬
sität . ) Universitütssekretär A . R .i e n Hardt ist zum
Geschäftsführer des Verbands Württ . Landwirte in Stutt¬
gart gewählt worden . . ck

(-) Nohrdorf OA . Nagold, 4 . März . (Einbruch .)
In : hiesigen Pfarrhaus :' ist in der Nacht vom Freitag
ans Samstag eingebrochen worden . Der Dieb hat 200 Mk .
gestohlen .

( ) Caliv , 4 . März . (Ab gefaßte Schleich¬
händler . ) In einem Walde bei Wringen OA . Nagold
wurde ein Fuhrwerk , mit Ochsenfleisch beladen , ungehalten .
Tie beiden Metzger, - von denen einer mit einen : Arinee -
rcvolver bewaffnet war , ivnrden verhaftet . Kurz daraus
kam ein Aula , dem drei geschlachtete Kälber , ein Schwer :

- im Gewicht,von drei Zentnern , drei Hasen , 3 Doppel¬
zentner Niehl und 2 Doppelzentner Bohnen entnvmmer
werden konnten . Für die Nahrungsmittel , die nach Pforz¬
heim bestimmt waren , sollen lOOOO Mk . bezahlt Wörde:
sein.

(- ) Stuttgart , 3 . März . (Von den Ar- und
B, -Räten . ) In der 2 , Landesversammlnng der Ar¬
beiter - und Bauernräte Württembergs wurde ein An¬
trag des Unabhängigen Engelhardt

"
und des Genoss , >.

Unfried , der sich selbst als Kommunisten bczeichnele , mit
58 gegen 35 Stimmen angenommen , worin die sofortigt

, Freilassung aller >aus politischen Gründen Verhafteten
nnd die Aufhebung des Verbots öffentlicher Kundgebun¬
gen. und Versammlungen verlangt wird . Nach dem Kas¬
senbericht smd von den Räten bis jetzt 270 000 Mk . auf -
aebrancht worden . Wie man hört , soll der Württ . Lan -
desversammlitng demnächst eine Vorlage unterbreitet
werden , wornach die bisherige Verfügung der Regierung
über die KontroUtätigkeit der Arbeiterräte in den Ge¬
meinden - Gesetzeskraft erhallen soll .

l - - Stuttgar t , 3 . Ninrz . ( D i c M i l ch frag e . )
Tie Vereinigung der Milchproduzenten und Lieferanten
uie Stuttgart und Umgebung nahm in eine : Versamm¬
lung im , Sladtgarlen einen Bericht ihres Vorsitzenden ,
Svg . Körner , entgegen . In lebhafter Aussprache
mirde durchweg ein F-esth,streu an der Forderung nach
ärböhnng des Milchpreises verlangt nnd mit dem Milch -
l . reik gedroht für den Fall , daß eine Ablehnung erfolge ,
veil die Milchprodnzeiuen mit den bisherigen Preisen
uckcht mehr ans die Kosten kommen . Ruck ' wurde eine Ab¬
ordnung gewählt , die am Dienstag nochmals mit dem
Srnäbrnngsminister verhandeln und -bis nächsten Sonn -
: ag den einzelnen Bezirksversammlnngm im Laude Vor¬
schläge über weitere Schickte macken soll . -

- Bcruhauseu a . F . , 3 . März . (Kirche n f r e-
o e l . ) In der Nacht auf Sonnlag wurde in der hiesigen
Kirche c-ingebrocheii und außer drei Altardccken wert¬
volle Kircheugeräle gestohlen . In der Kirche wurden -
große Verheerungen anyerichtet , so daß der Gottesdienst
im Somuag Vormittag in der Turnhalle abgehcstr , wer¬
den musste.

(- ) . Tuttlingen , 3 . März . (Streik . ) Sämtliche
hirnrgischen Jnstrumenteiiarbeiter sind an: 1 . März um
I I Uhr in den Ansstand getreten .

Druck und Verlag der B . Hosmann 'scheni -uchd ruckerei
in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Tetgwaren .
Auf Lebensmittelmarke 31 wird abgegeben :

300 gr . Teigu 'areu
Liften - Schluß Donnerstag Abend 6 Uhr .

Stäkt . Lebensmittelamt Mildbak .

Urankenmehl.
An die Bezugsberechtigten wird am Donnerstag AM

zugsmehl abgegeben >
'

Abstempelung der Marken erfolgt vorher ans dem Lebens
mittelamt .

Stäkt , Hrbensmittelamt .

Zuckersäcke.
Die Kaufleute werden gebeten , die leeren Zuckersäcke auf

dem Lebensmittelamt umgehend abzugeben .
Ktädt . Leve ^ smittet 'amt Wikdbad .

varleken
an pünktliche ^ in 823st: Ier abrugeben .

Stahl L k'ecterer
Filiale wiläbaä .

Klmms jMhns
mit Garten , in schöner sonniger Lage und gesunder wald¬
reicher Gegend zir mieten oder gegen bar ; « kanfen
gesucht .

Ausführliche Angebose mit Preisangabe und womöglich
Photogr . unter A . N . an die Exped . ds . Bl .

GtslLgtl- il. A»ii
WeMreiiiMW !

Ktsttllmstil mlf 8efliigMMfiitter
bessere Qualität per Ztr . ca . 25 Mk . wollen sofort bei dem
Unterzeichneten gemacht werden .

Der Naestnnd Carl Romctsch.

Wildbad den 5 . März ISIS .

verloren .
Es ist mir im Kellerloch

(Stadtwald ) eine

LMMrM
und eine kurze starke Kette
abhanden oder verloren ge¬
gangen . Der ehrliche Finder
oder Wisser , desselben wird ge
beten solches gegen gute Be
lohnung bekannt zn geben .

Müller Ziegelhütte .

lui - G -

Veuem

V/ilcibscj .
Diejenigen

Suche ein einfaches

Iiswrr
mit Küchebenützung von Mai
bis September .
Angebote unter F . H . an die
Exped . ds . Bl .

Damen und
Herren , welche an einem ge¬
mischtem

Sänger -Chor
mitzuwirken gesonnen sind, wer¬
den auf Morgen Donnerstag
Abend 8 Uhr imGasthnlszum
wilden Mann Nebenzimmerzu
einer Besprechung höslichst ein -
geladeu .

Der Uorstarrd

Godes -Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht mit . daß mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Groß - und Schwiegervater ,
Bruder . Schwager und Onkel

iih . 8»h , Schuhischerinkisttt
Veteran 1870/71

im Alter von nahezu 74 Jahren nach kurzer
Krankheit gestern nachmittag 4W Uhr sanft
verschieden ist

Um stille Teilnahme bittet :
Im Uamei , der tranernd Hinterbliebene «

i>ik 8>>!ii» : WWk Ah.
Beerdigung Freitag mittag 3 Uhr .

Nähmaschinen-Reparaturm
besorgt prompt und fachgemäß

Wilhelm Fnchslocher ,
Mechaniker , Neuenbürg .

Anmeldungen ni nmt , Herrn Rometsch zur Linde hic
entgegen .
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